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Induktive Höranlagen: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Eine historische und 

internationale Perspektive 

 

Obwohl Induktive Höranlagen schon seit einiger Zeit zum Wohl von schwerhörigen 

Menschen eingesetzt worden sind, gibt es bisher keine Technologie, welche so universal, so 

kostengünstig ist, keine Zusatzgeräte erfordert, keine Zeitverzögerung hat, nicht erst 

verbunden («paired») werden muẞ, und von den Betroffenen so geschätzt wird. Drei Dinge 

haben die Technologie verbessert: 1. Stromverstärker, die einen ebenen Frequenzgang in 

den für die Sprachverständlichkeit so wichtigen hohen Frequenzen liefern, anstatt 

Spannungsverstärker. 2. Die Norm der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 

1981 garantiert hohe Qualität. 3. Ein besonderes Schleifendesign («phased array») verbessert 

besonders in großen Räumen die Klangqualität. Drei Konferenzen sind bisher durchgeführt 

worden, um den Gebrauch international besonders in USA auszuweiten. Einen Blick in die 

Zukunft wird es geben werden. 

 

 

 


